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42 ist ein Erste-Hilfe-System, das vor allem anfängliche Fragen zur Benutzung der Soft- und
Hardware des Rechenzentrums der Universität Stuttgart klären soll. 
Das Erste-Hilfe-System wurde in erster Linie entwickelt, um Benutzerinnen und Benutzern den Start in
die Arbeit mit den Rechnern am RUS zu erleichtern. Es soll vor allem grundlegende Kenntnisse über
die Rechnernutzung vermitteln und einen Ü berblick über die wichtigsten Themenbereiche geben.
Benutzerinnen und Benutzer, die bereits einige Erfahrung mit Rechnern haben, können das
Erste-Hilfe-System als Gedächtnisstütze nutzen. 
Die Notwendigkeit eines solchen Hilfe-Werkzeugs hat sich in der Benutzerberatung des
Rechenzentrums gezeigt, die immer wieder mit ähnlichen Problemen konfrontiert wird. Somit entstand
die Idee, ein textuelles Hilfesystem für die Benutzer zu entwikkeln, das Antworten auf häufig gestellte
Fragen beinhaltet. Die Texte im 42 wurden größtenteils von Mitarbeiterinnen der Benutzerberatung
erstellt, wobei besonders darauf geachtet wurde, Informationen nicht zu duplizieren. Aus diesem Grund
enthält das Erste-Hilfe-System neben einleitenden Texten vor allem auch Hinweise auf andere
In-formationsquellen. 
Technische Grundlagen
Sogenannte Hypertext-Dokumente bilden die Grundlage für die Realisierung des Erste-Hilfe-Systems.
Hypertext ermöglicht es, Dokumente mit Hilfe von Verweisen miteinander zu verknüpfen. Ein
Hypertext-Verweis, ein sogenannter Link, wird im Dokument durch eine Markierung hervorgehoben.
Durch Auswählen des markierten Ob-jektes (z.B. durch Mausklick) wird das Dokument geladen, auf
das der Verweis zeigt. Die durch die Verknüpfung der Dokumente entstehende Struktur ist nicht
zwingend hierarchisch aufgebaut. Aus diesem Grund eignet sich Hypertext besonders gut für ein
derartiges Hilfesystem, in dem viele Querverweise notwendig sind. 
Die Sprache HTML (Hyper Text Markup Language) ermöglicht das Erstellen solcher
Hypertext-Dokumente. Sie ist Hauptbestandteil des WWW (World Wide Web), in das auch das
Erste-Hilfe-System integriert ist. Das WWW ist vermutlich jedem Internet-Be-nutzer bekannt; oft wird
es sogar fälschlicherweise mit dem Internet gleichgesetzt. Es umfaßt ein riesiges Informationsangebot,
das auf Rechnern aus der ganzen Welt zur Verfügung gestellt wird. Auf einem Rechner, der
Informationen im WWW anbietet, läuft ein sogenannter WWW-Server, der auf Anfragen von einem
WWW-Client wartet und diese verarbeitet. Der WWW-Server ist ein Programm, das sowohl auf
demselben Rechner als auch auf einem beliebigen anderen Rechner im Internet laufen kann. Die beiden
Programme kommunizieren miteinander über das sogenannte Hypertext Transfer Protocol (http). Wenn
man sich jetzt ein bestimmtes Hypertext-Dokument ansehen möchte, braucht man dessen Adresse. Im
WWW heißen diese Adressen URL (Uniform Resource Locator) und haben als Format für HTML : 
http://rechner/pfad/dokument 
Die Texte im Erste-Hilfe-System sind in HTML geschrieben und lassen sich mit einem beliebigen Web
Browser anschauen. Um dem Anfänger den direkten Einstieg auf die 42-Seiten zu ermöglichen,
existiert auf den Rechnern des RUS, die den Benutzern zur Verfügung stehen und auf denen /sw
installiert ist, ein Skript, das automatisch einen Web Browser startet und die Einstiegsseite des
Erste-Hilfe-Systems lädt: 
 
Abb. 1: Begrüßungsseite des 42
Aufruf und Bedienung
Auf vielen Rechnern des RUS läßt sich das Erste-Hilfe-System einfach durch Eingabe des Befehls
hilfe oder 42 starten. Damit wird ein Skript ausgeführt, das den Web Browser aufruft und die
42-Startseite lädt. Wurde der Aufruf von einer Shell unter X-Windows gestartet, wird der Web
Browser netscape aufgerufen und die Anfangsseite des Hilfe-Tools geladen. Falls bereits ein
netscape läuft, wird ein weiteres Fenster geöffnet. Die schnellere ASCII-Version, die den Web
Browser lynx verwendet, wird automatisch gestartet, wenn die DISPLAY-Variable nicht gesetzt ist,
beispielsweise wenn man an einem ASCII-Terminal sitzt. Sie läßt sich auch unter X-Windows starten,
wenn dies explizit beim Aufruf angegeben wird. Der Aufruf muß dann hilfe -ascii oder 42 -ascii
lauten. 
Das Skript läßt sich auch auf jeder anderen Unix-Workstation installieren. Es befindet sich im /sw in
dem Verzeichnis /sw/share/hilfe-tool/. Voraussetzung hierfür ist allerdings, daß die Programme
lynx und netscape im Verzeichnis /client/bin existieren, da diese Programme von dem Skript
aufgerufen werden. 
Auf 42 kann man auch von jedem anderen Rechner im Internet mit jedem beliebigen Web Browser
zugreifen. Von der Homepage der Universität Stuttgart ist ein direkter Link auf das 42 unter dem
Stichwort WWW-Services zu finden. Man kann auch die URL direkt eingeben:
http://www.uni-stuttgart.de/Rus/42/ 
Von der kurz darauf erscheinenden 42-Begrüßungsseite kann man entweder zur Themenübersicht
wechseln, den Gesamtindex betrachten oder aber die Möglichkeit zur Stichwortsuche nutzen. 
Dies ist besonders dann sinnvoll, wenn man Informationen zu einem bestimmten Be-griff sucht, aber
nicht genau weiß, zu welchem Bereich er gehört. Das Suchwerkzeug durchsucht alle Seiten, die zum
42 gehören nach dem eingegebenen Stichwort, findet aber keine Informationen in externen
Dokumenten, auf die das Erste-Hilfe-System nur verweist. 
Themen
Die zweite Möglichkeit, Informationen im Erste-Hilfe-System zu finden, ist die Themenübersicht. Von
dieser Seite wird in die verschiedenen Unterbereiche verzweigt: Der Unterpunkt RUS enthält
allgemeine Informationen zum Rechenzentrum der Universität Stuttgart, wie z.B. eine Aufstellung der
von Mitarbeitern bzw. Studenten nutzbaren Rechner oder der installierten Software. 
Der nächste Menüpunkt bietet, wie der Name bereits andeutet, Informationen rund um das Internet.
Hier findet man ausführliche Beschreibungen aller Dienste des Internets (ftp, telnet, WWW, etc.),
Anleitungen zur Nutzung des Modemzugangs und einen Verweis auf eine Artikelsammlung zum
Thema HTML sowie die Erstellung von HTML-Dokumenten. 
Im Bereich UNIX und X11 geht es hauptsächlich um die Bedienung von Rechnern, die unter dem
Betriebssystem Unix laufen. Man findet hier Tips zum Einstieg, eine Zusammenstellung der wichtigsten
Befehle und Antworten auf häufig gestellte Fragen. 
Wenn Sie den Rechner hauptsächlich zur Erstellung von Text- und Bilddokumenten einstetzen, finden
Sie im Themenbereich Text- und Bildverarbeitung näheres zur Be-dienung der verfügbaren
Programme. 
Der letzte Bereich der Themenübersicht führt zu einer Seite mit Hinweisen zu verschiedenen
Programmiersprachen. Dieser Bereich ist allerdings noch im Anfangsstadium und bietet daher
momentan relativ wenig Information. 
Ü ber den letzten Menüpunkt kann man wieder den Gesamtindex aufrufen, der einen ähnlichen Zweck
erfüllt wie die bereits erwähnte 42- Suchmaschine. Allerdings wird dieser Index nicht automatisch
aktualisiert und berücksichtigt daher unter Umständen nicht alle im 42 verfügbaren Dokumente. 
 
Abb. 2: Themenübersicht im 42
Weitere Informationsquellen
Seit der Einführung ist der Datenbestand im 42 ständig gewachsen. Allerdings gibt es auch einige
Bereiche, zu denen man im 42 bisher nur wenig findet. Daher möchten wir Sie bitten, den Ausbau des
Erste-Hilfe-Systems zu unterstützen. Vielleicht haben Sie erst kürzlich ein Problem mit dem Rechner
selbst gelöst? Teilen Sie uns doch die Lö-sung einfach mit; so können andere ebenfalls darauf
zurückgreifen. Vielleicht haben Sie auch einen Fehler im 42 gefunden oder einen
Verbesserungsvorschlag? Auch dann freuen wir uns über Ihre Nachricht. Sie erreichen das 42-Team
entweder über die E-Mail-Verweise auf den 42-Seiten oder direkt über 42@www.uni-stuttgart.de 
Und noch eine Bitte: Bei technischen Fragen, die sich nicht direkt auf das Erste-Hilfe-System
beziehen, sollten Sie sich weiterhin an die Benutzerberatung wenden. Die Mitarbeiter dort helfen
Ihnen gerne weiter und leiten eventuelle Problemlösungen an das 42-Team weiter. Die
Benutzerberatung ist täglich von 09:00-17:00 Uhr (freitags bis 13:00) geöffnet und auch per
E-Mail zu erreichen: beratung@rus.uni-stuttgart.de 
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